
Hintergrund

Häufige Verstösse gegen die Anstaltsordnung 
und Gewalt in den Institutionen des Freiheits-
entzugs können:
• die Sicherheit von Angestellten und Insassen 

bedrohen,
• die erfolgreiche Resozialisierung inhaftierter 

Straftäter behindern,
• (Mehr-) Kosten für Justizsystem und Gesell-

schaft verursachen,
• zu Unsicherheitsgefühlen in der Bevölkerung 

und zu schwindendem Vertrauen in das 
Gefängniswesen und Justizsystem führen.

Erhebung der Verstösse

• Beschränkung auf den Straf- und Massnah-
menvollzug

• Erhebung von Art und Häufigkeit der offiziell 
registrierten Verstösse für die Jahre 2011 - 
2013 direkt bei den Institutionen

• Basis sind durch die Institutionen generierte 
Listen oder Akten

• Die Anonymität der Institutionen, von Ge-
fangenen und Angestellten ist zu jeder Zeit 
gewährleistet

• Der Aufwand für die Institutionen ist i.d.R. 
minimal (einmalig 15 – 60 min)

Weitere Datenquellen

• Informationen zum Alltag in den Anstalten (im 
Gespräch mit den Anstalten gewonnen)

• Informationen zu den Gefangenen (Strafvoll-
zugsstatistik des Bundesamt für Statistik)

• Personalbefragung der Universität Freiburg

Ziele

Wissen schaffen über:
• Die Art und Häufigkeit von Disziplinarverstös-

sen im Schweizer Vollzug
• Faktoren, welche das Auftreten von Diszipli-

narverstössen beeinflussen (institutionelle 
Merkmale, Eigenschaften der Gefangenen, 
Eigenschaften des Personals)

• Die verschiedenen Formen der zur Anwend-
ung kommenden Disziplinarmassnahmen 
und –strafen

Erste Ergebnisse – Häufigkeit von Disziplinarverstössen 
in den deutschschweizer Kantonen

Die Ergebnisse beschränken sich auf die deutschschweizer Kantone (16 Institu-
tionen), da hier die Erhebung bereits weitestgehend abgeschlossen ist.

• Insgesamt 11’862 registrierte Disziplinarverstösse (2011 – 2012)
• Minimum pro Person 1 Verstoss, maximum 45 Verstösse
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Disziplinarverstösse im Schweizer Straf- und
Massnahmenvollzug

Forschungsproblematik

Disziplinarverstösse, die von Gefangenen während ihrer Haftzeit begangen 
werden, sind in der Schweiz bisher weitgehend unerforscht. Es ist weder bekannt, 
wie häufig gegen die Regeln verstossen wird und welche Art von Verstössen am 
häufigsten begangen werden. Noch ist systematisch erforscht, welche Faktoren 
das Begehen eines Regelverstosses beeinflussen, begünstigen oder verhindern. 

Teilnehmende Anstalten und Massnahmenzentren

Angefragt wurden insgesamt 24 Institutionen, von denen bis jetzt 19 teilgenom-
men haben.
Geschlossener Strafvollzug
Anstalten Thorberg ¦ Anstalten Hindelbank ¦ JVA Lenzburg ¦ JVA Pöschwies ¦ 
Etablissements de la plaine de l’Orbe ¦ Prison de La Tuilière
Offener Strafvollzug
Anstalten Witzwil ¦ Strafanstalt Schöngrün ¦ Strafanstalt Wauwilermoos ¦ JVA 
Realta ¦ Strafanstalt Gmünden ¦ Strafanstalt Saxerriet ¦ Etablissements de Bel-
lechasse
Massnahmenzentren
Arxhof Massnahmenzentrum für junge Erwachsene ¦ Massnahmezentrum St. 
Johannsen ¦ Therapiezentrum „Im Schache“ ¦ Massnahmenzentrum Kalchrain ¦ 
Massnahmenzentrum Bitzi ¦ Massnahmenzentrum Uitikon
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